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Lissy Gröner zum zweiten Equal-Pay-Day in Deutschland:

"Frauenarbeit - 79 Tage Arbeit ohne Bezahlung"

Am 20. März findet zum zweiten Mal in Deutschland der Equal-Pay-Day statt. "Frauen 
verdienen in Deutschland weiterhin 23 Prozent weniger als ihre männlichen Kollegen. 
Dies  ist  ein  Armutszeugnis  für  den  Exportweltmeister  und  eine  Diskriminierung  der 
Frauen",  so  Lissy  Gröner,  die  frauenpolitische  Sprecherin  der  SPE-Fraktion  im 
Europäischen  Parlament.  Bis  Ende  2009  will  deshalb  EU-Kommissar  Spidla  tätig 
werden und hat im März eine europaweite Infokampagne über die Lohnunterschiede 
zwischen Frauen und Männern lanciert.

Der 20. März als  Equal-Pay-Day markiert  den Zeitraum, den Frauen in Deutschland 
über  das Jahresende hinaus arbeiten müssen,  um auf  das Gehalt  ihrer  männlichen 
Kollegen zu kommen. "Das sind 79 Tage Arbeit ohne Bezahlung - Frauen verdienen 
mehr", fordert die Sozialdemokratin Lissy Gröner. "Der Skandal ist darüber hinaus, dass 
sich  die  Einkommensschere  weiter  öffnet.  Das  belegt  der  Jahresbericht  2009  zur 
Gleichstellung der EU Kommission."

"Dieser  erschreckenden  Tatsache  muss  die  Bundesregierung  endlich  gesetzlich 
begegnen.  Zu  lange  hat  Familienministerin  von  der  Leyen  mit  netten  Initiativen, 
Appellen  oder  freiwilligen  Vereinbarungen  versucht,  Gleichstellung  beim  Gehalt  von 
Frauen  und  Männern  herzustellen  -  es  hat  alles  nichts  gebracht.  Ich  fordere  die 
Frauenministerin auf, mit einem Gesetz zur Gleichstellung in der Privatwirtschaft, dieser 
eklatanten Diskriminierung endgültig  ein  Ende zu bereiten.  Wir  SozialdemokratInnen 
fordern  eine  Frauenquote  von  40  Prozent  in  allen  Unternehmen",  wiederholt  Lissy 
Gröner  die  Forderungen  nach  einer  deutlichen  Erhöhung  des  Frauenanteils  in 
Führungspositionen.  

An guten Beispielen mangele es nicht. "Wir müssen nur nach Norwegen schauen. Dort 
hat eine festgeschriebene Frauenquote für alle börsennotierten Unternehmen nicht nur 
für  Gleichberechtigung  gesorgt,  sondern  dem  Unternehmen  auch  höhere  Renditen 
beschert", bilanziert Lissy Gröner. 

Weitere Informationen zum Thema bei Lissy Gröner:      Tel:  0032 2 2845412
     www.lissy-groener.de
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